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Herren Bezirksklasse Gr. 4

SV 1945 Groß-Bieberau : SG Arheilgen III 
Dienstag, 16.11.2021, 20:00 Uhr

Sieg für den SV 1945 Groß-Bieberau

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SV 1945 Groß-Bieberau am vergangenen Dienstag in
der Herren Bezirksklasse Gr. 4 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:25. Den feierlichen Schlusspunkt unter
das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte Axel Schepp. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den
Einser Thomas Jöckel nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Jöckel / Strobehn hatten gegen Schwab / Hagedorn beim 11:
8, 11:7, 11:8 keine Schwierigkeiten. Ein Satz reichte nicht, weshalb Lohrbächer / Schepp das Spiel
gegen Sluckin / Witt letztlich mit 1:3 verloren. Mit 11:7, 13:11, 6:11, 14:12 gewannen Reeg / Debold
gegen Förstner / Junglas und gaben dabei nur einen Satz ab. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Kaum eine Chancen ließ Thomas Jöckel
beim 3:0 seinem Gegner Michael Sluckin. Jochen Lohrbächer gegen Stephan Schwab hieß die
nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-
Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Michael Strobehn hatte im Match gegen Christian
Witt am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Mit 3:1 hatte
Holger Reeg im Einzel gegen Jochen Förstner die Nase vorn. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Das Einzel zwischen Jeannine
Debold und Daniel Junglas endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Der
finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Wenig Gegenwehr
leistete wiederum Axel Schepp beim 7:11, 5:11, 4:11 gegen Sven Hagedorn. Beim Stand von 6:3
gingen die Spitzenspieler in die Box. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Thomas Jöckel das Match
gegen Stephan Schwab und gewann in vier Sätzen. Nichts auszurichten hatte jedoch im Anschluss
Jochen Lohrbächer beim 6:11, 6:11, 6:11 gegen Michael Sluckin. Michael Strobehn hatte seinen
Gegner Jochen Förstner beim klaren Sieg in drei Sätzen recht sicherim Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Der neue Zwischenstand war 8:4. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Holger
Reeg und Christian Witt, ehe sich der Gastspieler mit 11:4, 10:12, 8:11, 12:10, 6:11 durchsetzte.
Enttäuscht über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Sven Hagedorn war Jeannine Debold, obwohl sie
alles gegeben hatte. Einen Sieg holte anschließend Axel Schepp dagegen bei seinem 3:1 gegen
Daniel Junglas. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Sieg geht es nun für den SV 1945 Groß-Bieberau am 19.11.2021 gegen den GSV
Gundernhausen II möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 20.11.2021 gegen den TSV 1921 Modau einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SV 1945 Groß-Bieberau

Doppel: Jöckel / Strobehn 1:0, Lohrbächer / Schepp 0:1, Reeg / Debold 1:0 
Einzel: T. Jöckel 2:0, J. Lohrbächer 0:2, M. Strobehn 2:0, H. Reeg 1:1, J. Debold 1:1, A. Schepp 1:1 

 SG Arheilgen III
Doppel: Sluckin / Witt 1:0, Schwab / Hagedorn 0:1, Förstner / Junglas 0:1 
Einzel: S. Schwab 1:1, M. Sluckin 1:1, J. Förstner 0:2, C. Witt 1:1, S. Hagedorn 2:0, D. Junglas 0:2
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